
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das Buch zum Selbstanfertigen der Kinder-Kleidung

Niedner, Marie
Weber, Helene

Leipzig, 1918

IX. Leibchen mit Seitenteil

urn:nbn:de:bsz:31-90937



—  r,— ^ — — — ia — Q— kl^ r, — .y—

IX. Leibcken mit 5eitenteü
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ĉ eür größere Nlädchen werden die Weibchen schon etwas mehr ans
i V gearbeitet ; man macht die Brnstabnäher tiefer , schweift die
O Seitennaht ein klein wenig mehr nnd nimmt für stark ent-
ivickelte Mädchen ein Futterleibchen mit Seitenteil ; den Rock setzt man
an . Ter Schluß der Leibchen ist beliebig dorn oder im Rücken , er
wird durch Knöpfe oder Haken vermittelt.

Das Arbeiten eines Leibchens nach obengenanntem Schnitt
geschieht folgendermaßen : Man schneidet nach Fig . 43 — 45 ans Futter
je ,'gvci Teile mit der üblichen Nahtzugabe zu , rädert , genau an den
Schnittlinien des Schnittmusters hergehend,
die Schnittsorm ab und bezeichnet die Brnst¬
abnäher nnd den Gürteischluß . Letzteren grenzt
man mit einem Heftfaden ab nnd beginnt nun,
vom Gürtelschluß auf - und abwärts gehend,
mit dem Pnsammenheften der Teile , wie dies
A b b. l99 darstellt . Man probt nun , die Nähte
nach außen gewendet , an und stellt etwaige
Aendernngen dabei fest . Dann wird das Leibchen

mit der Ma¬

schine znsam-
mengenäht , die
nach außen ge-
wendetenNäh-
te flach aus¬
gebügelt und
diese an den

gerundeten
Stellen eingc-
knipst , damit
die Nähte nicht
spannen . Rich¬
tet mau den

Rückenschluß
zum Knöpfen
ein , so werden
die Hinteren
Ränder mit
einem

Oberstosf -
streifen be¬

setzt, wie dies Abb . >!>> zeigt ; ver¬
wendet man sehr leichten Stoff , so
ist es ratsam , ihn mit einem Streifen
ans Futter oder Mull zu füttern,
damit Knöpfe nnd Knopflöcher besser
halten . Beim Hakenschlnß verfährt
man nach A b b. 192 , indem mau ans
den zu Saum nmgebvgenen Rand
wechselnd Haken und Liefen setzt und
dann mit einem schräg geschnittenen

WM
»

1!w. as Zusainmenhesle
Schnitt:

Das (Linriclucu des ttnops-
schlusses.

so viel vvrstehe » müssen , daß der . Haken sie gut fassen kann . Bei
richtiger Ausführung müssen die Schlnßränder dicht aneinander-
schließen , weder sperren noch überschlagen . Ans solch ein vorbereitetes
Fntterleibchen wird der Oberstosf gebracht.

Tie zumeist blusigen Oberstofsteile bestehen ans geraden Teilen,
die je nach <rtvff und Machart mehr oder weniger weit sind nnd am
Armloch und an der Seitennaht dein Futter gemäß ausgeglichen werden.
Wie inan beim Znschneiden von Blnsenteilen , die an Passen treten,
verfährt , erklären die Abb . 193 n . 194 , woselbst die Papierschnitte

aus de » Stofs gelegt und die Angaben für
diesen erkenntlich sind ; für jeden Borderteil ist
demnach ein Stück von 32 cnn , für Seitenteil
und Rücken von 29 cnn Breite nötig . Unsere
Maße passen für die Leibchen Äbb . 198,
199 n . 293 ; die oberen Ränder der Blnsen-
teile werden , wie ersichtlich , entweder in schmale
oder breite Falten oder in Onetschfalten gelegt
oder eingereiht : die selbständig zu arbeitenden
Passenteile verdecken
ihren Ansatz . Häufig
läßt man auch die
vberen Ränder lose,
wie bei Abb . 293,
reiht sie ein nnd faßt
sie mit einem Besatz¬
streifen ein.

Abb . 195 u . 199
zeigen Futterleib
cheu mitausgesetz
teu Passenteilen,
die bei erstcrem spitz
bei letzterem rund
sind ; man erkennt,
daßdieLeibchennähte

nach außen
treffen und
von dem spä¬
ter auszn-
arbeiteuden

Oberstosf ge¬
deckt werden . Passeuteile schneidet man
nach dem Leibchenschnitt zu , wie wir
dies mit Abb . 125 ans Seite 15 er¬
klärten ; mau gibt aber stets am Arm¬
loch und am Halsrande reichliche
Breite zu , da an beiden Stellen -die
genaue Rundung bei der Anprobe
erst festgestellt nnd nach dem Futter-
leibchen abgeglichen wird.

Koller teile ans Spitzen

>i Her ScidchrnleiU : im gnitcr.
,7' g. 18- tu.

Ig ->. las Einrichicn das Halcn
ichlussrS.

UiZ. Znschncidcn dcSObcrswiscS nachdem Papicr-
schnitt . iBnrdettcil .)

IN.', . Bordeneii eine - svNltericidcl
anfgrsetzler jpg,er Passe.

Futterpreisen
i das Ganze
sauber macht.
BeimAnnähen
der Haken sei
bemerkt , daß
diese genau am
Rande , eher
etwas zurück¬

tretend ab¬

schließen , wäh¬
rend die Oese» uu . Das Cinreihen eines spitz ausgeschnittenen BinscnreileS

NN . Das Zuschneiden des ObcrstosfcS
nach den Papicrschnittcn . (Rucken .)

stoff werden
dem Fntter¬
leibchen , wie
ail Abb . 299

gelehrt , anf-
genäht , dann
wird nach

Abb . 29l
von der Rück¬
seite aus das
Futter weg-
geschnitten.

UM. ducken Lines
mit aufgesetzter

sMierleibcheils
runder Passe.
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Al» Halse läßt man einen schmalen Futterpreisen
stehen, dalnit sich der Halsrand nicht verziehen
kann . Nachdem man den Halskragen aus Spitze
»nd Tnllsntter hergesteilt und angeprobt hat,
setzt man ihn dem .Halsrand ein , zupftdasFntter-
streifchen fort und füttert die rnndeu Koller,
damit sie besser halten , mit Tüll vder Mull.
Bei meisten Spitzen - oder Stoffkollern ist es
praktisch , sie nicht fest dem Futterleibchen
anfznnähen , sondern selbständig zn arbeiten,
s. Abb . 2<>2, und sie mittels Drücker aus dem
Futterleibcheu (welches seinerseitsamAusschnitt
dann gesänmt wird ) zu befestigen oder einzu¬
heften . Ist die Passe spitz wie bei Abb . 195 , so
müssen die Blnsenteile am abereil Rande ausge-

. . .
M

200 . Wie man einen LpiyenkbUer auibestet.

werden.
Um die

schräge
Richtung
für die
Reih-

linien zu
finden,

mistt mau deshalb
beide Vorderteile

vorderer und Hinterer Mitte die Stofsweite zu
sammeu und heftet die Blusenteile im Gürtel-
schlust so ans , dast der Stoff ein wenig über
bängt ; alles Ueberflüssige schneidet man weg und
macht mit einem aufzusetzeuden , rund vder schräg
geschnittenen Streifen dasLeibchen sauber . Mail
kann als Êinfast am unteren Rande entweder
ein Band benutzen oder auch den Rand des
Flitters nach rechts hochschlagen.

Zu der ohne Passe gearbeiteten Machart
Abb . 2«>7 ist der Oberstoff gerade und bis zu
den Achseln hinaufreichend zuzuschneiden ; mau
näht ihn vorn und hinten in Längssännie ab,

ION u . 100 . ' jwei Leibcheiianordnungen mir Paiientcilcn.
202 . Spiyenkoller . 7,um Einknöpfen gearbeitet.

bei dem für die inan zweimal steppt,
aus einem und schneidet dann erst

tück bestehenden Blusenteil von den spitzen Ausschnitt ein.
der Mitte aus , s. Abb . 197 , Dieser wird nicht fest ans
den tiefsten Punkt der Passe das Futterleibcheu gehes-
ab, stauch Abb . 193 , wo die tet , sondern bleibt lose , an
Schnittform der spitzen Passe der rechten Leibchenhälfte ^
mit Punkten abgegrenzt ist. näht man den breiten
Man beginnt mit dem Ein - Schulterkragen ein, dessen
reihen von der Mitte aus ; linkeHälftein ein schmales
unser Bild zeigt die eineHälfte Bündchen mit Knopf-

201 . Wie man das Futterteibchcn unter dem Spiyen¬
koller ausschneidct.

gereiht und den Nähseiden um die Nadel
gewickelt, so dast man später die Kräuseln
beliebig verteilen kann , die andere Hälfte
zeigt nur mit Heftfaden die Einreihstelle
abgegrenzt.

Die Blusenteile bringt man nun , an
den Seiten nach dem Futter abgeglichen
nnd znsammengenäht , auf das Fntter-

leibchen,
im

Gürtel
schlich
reiht

man sie
ein oder
legt sie

in
Falten.

Sehr
deutlich
veran¬
schau¬
licht

Abb . 20Ü
das Anfarbeiten des in Quetschfalten ge
legten Oberstoffes und die Bearbeitung
des nnteren Randes.  Das Leibchen ist ans-
gebreitet dargestellt , so dast man den Rücken und
einen reichlichen Teil der vorderen Leibchenhälfte
sieht. Für letzteren wird der Oberstoff in drei , für
jeden Rückenteil in eine Quetschfalte geordnet , die
man nach Abb . 132 n. 133 ans Seite 1«, an
ihren Rändern und längs ihrer Tiefen absteppt
nnd dann festbügelt.

Die Bearbeitung des unteren Leibchenrandes
geschieht folgendermaßen : man bringt durch Ein¬
reihen oder durch tieferes Legen der Falten in

?

Rund ausgcichiiiuencS Pluscnleibchen mir Lpinciikoilcr.

löchern gefaßt wird , denen Knopfe am
Ausschnitt entsprechen ; diese sitzen am
inneren Rande des Ausschnittes , der
seinerseits hier mittels Flitterstreifens
saubergemacht wird . Latz und Steh¬
kragen arbeitet mau mir Leineneinlagc
nnd Futter selbständig , richtet den Latz
zum Ausknöpfen auf daS Futterleibcheu
eiil, s. Abb . 205 , lind näht den Steh¬
kragen in seiner vorderen Hälfte daran,
während die Hintere aus daS Leibchen
hakt. Man schileidet den Kragen nach
Fig . 46 ans Leinen ohne Nahtzugabe
zu und bezieht den Kragen dann mit
Oberstoff , den man so viel größer zn
schneidet, dast mail ihn ringsum um
schlagen kann , und heftet seine Ränder

204 . Das Aufheflen des Dbernoffes und Saubermachen des unteren
Leibchenrandes.

205 . Lay, ans das Futterleibcheu geknöpft.
S . Abb . 207.

200 . Das Arbeiten des Stehkragen

V Blusenleibchen mit Lay. Abb7 20ä , 200 u . 2st>8.

208 . Wie man den Stehkragen Abb . 206
aus das Leibchen bringt.

mit Kreuznahtstichen gegen das Leinen . Am
Hinteren Kragenrande werden die Haken angenäht
und Seidenösen obenauf angebracht , s. Abb . 206.
Das Aufnähen de§ Stchkragens geschieht von
der linken Seite des Leibchens ans mit Schräg¬
stichen, s. Abb . 208 , die nicht auf die Oberseite
dnrchfassen dürfen . Das Kragensutter schneidet
mail schräg und näht es mit Sanmstichen gegen.
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21»9. Kittelkleid mit fallen . S.
Abb . 210 bis 213 . DMZBcyer-

'.'lbplätlmuster : 6«

211». Rückansicht zu
Abb . 209.

211 . Wie mair die Falten des Kleide
Abb . 209 fesselt.

werden für Leib
chen u . Rock zu¬
sammenhängend

zugeschnitten.
Die nötige un¬
tere Weite er¬
zielt inan durch
Schrägung der
Seitennaht und
Nor allem durch
Faltenzugabe.

Die Falten kön¬
nen bis in den
Halsrand und

214. nittclkleid mit Achsclärmcl». die Ächfelnaht
S . Al 'b. 2Sl und SW Schnitt für reichen , oder sie

tonnen oben eine
gerade Linie beschreiben und durch ein
Paffenstück gedeckt sein, beides ist auf Ab¬
bild . 213 dargestellt . Dieser Schnitt gilt

dem Kittelkleid Abb . 209 , er ist für
das Alter von 8— 10 Jahren berechnet
und anfGrund desFutterleibchensFig .37
und 38 hergestellt . Der Oberstoff über¬
ragt den Futtervorderteil um ein gutes
Stück , er wird dem Futter gemäß erst
ausgeschnitten , wenn die gleichmäßig ge¬
legten Falten geheftet sind . Der Rücken
tritt eingefaltet an eine gerade Stoff-
Passe, die später der große Kragen ver¬
deckt. Da das Armloch im Oberstoff

etwas weiter sein soll,
so ist der Futterrücken
merklich eiugerückt , s.
Abb . 213 , und weil
ein kurzes Futter genügt , schneidet
man es etwa 6 am unterhalb des
Armloches ab , s. Abb . 212 . Beide
Stoffarten werden je für sich zu
sammengenäht , vorn in Saumbreite
umgesteppt und mit
Knöpfen und Knopf¬
löchern versehen , wie

ebenfalls an Ab¬
bild . 212 darge¬
stellt wird . Die
Falten fesselt man
innen durch Band
oder Haltestiche , s.
Abb . 211 . Das
Kleid ist mit einem
großen Kragen

215 . Kittelkleid aus zweierlei Stoff.
L . Al'b. 218 bis 220.

217 . Hoblfalteu . über das Kleid
Abb . 216 genäht.

213 . Das Zuschneider , des Kittel
klcides Abb . 209 auf Grund des

Futterschnittes Fig . 37 u . 38.

212 . Innenansicht zu Abb . 209.

221 . Gin Sloffsrnck unter
den Schliycinschnitt ge¬

beitet . i . Abb . 222.

Rücken, die man den
gleichlautendenZahlen /
81 bis 84 gemäß mit
dem Achselärmel Fig.
190 verbindet . Hals-
und Aermelraud °reiht
mau mehrmals ein und
setzt eine kleine Falbel
an , eine solche auch
als Rockabschluß. Im
Gürtelschluß reihtman
das Kleidchen zwischen
eingeschnittenenSchlit-

ausgestattet
und auf diesem und den Aermel-
aufschlägen bestickt. Dazu
lange schwarze Bandschärpe . —
Eine andere hübsche Kittel¬
form stellt Abb . 214 dar.
Fig . 188 und 189 geben den
Schnitt für Borderteil und

F

zen ein und heftet
einen Stvffstreifeu
vdcreinBanduuter.
Für die Schlitze
heftet man 3/6 cnn
große Stoffstreifeu
unter , schneidetdann
in 5 onr Länge ein
und näht die gegen¬
einandereingeschla¬
genen Schlitzründer
zusammen, , s. Abb.
221 , um sie dann
vonrechtsmitSeide
zu langettiereu , s.
Abb . 222 . Zu Ab¬
arten von Kittel¬
kleidern gehören die¬
jenigen Kleider , bei
denen Leibchen und , //As,
Nock getrennt gearbeitet ist, die aber durch Prinzeß
artige Bahnen oder durch Besatzteile den Eindruck

von Kittelkleidern erwecken. Zu diesen
gehören die Kleider Abb . 215 und
216 . Ersteres hat ein schlichtes Leib
chen mit angeschnittenem Aermel und
eckigein Halsausschnitt : der gerade
Rock ist eingereiht angesetzt. Vorder
und Hinterbahn aus andersfarbigem
Stoffe sind durchgehend geschnitten
und in Falte aus - bzw. eingesetzt, s.
Abb . 220 . Die Machart eignet sich
gut zum Aufarbeiteu und zur Ver¬
wendung von zwei verschiedenen Stoff¬
reste». Das Kleid
wird in Rücken-
mitte des Futter¬

leibchens geschlossen, die Hinter-
bahu schlägt nach der linken
Achsel über . Abb . 219 zeigt,
wie der karierte Kragen mit
einer einfarbigen , lose auf-

liegenden Stoff-
blende berandet und
dann gefüttert wird.
Man näht ihn der
rechten Kleidhälfte
ein, seine linke Hälfte
faßt manin ein Bünd¬
chen mit Drückern.
Lose karierte Schär¬
pe. Bei dem ein¬
fachen Kleide Abb.

216 ist das kurze Leibchen ein¬
gereiht mit dem gleichfalls ein¬
gereihten Nocke verbunden , daraus
sind zwei schmale Blenden gürtel¬
artig über die Reihfalten geführt

und

6

218 . Rückansicht zu
Abb . 216.

Z

219 . Das Füttern des Kragens zu Abb . 216 .

dann
vorn

220 . Die über Leibchen und Nock geheftete
Prinzeswordcrbahn zu Abb . 216.

223 . Ein langes gefaltetes Leibchen,
nach dem Kittelschnitt Abb . 213 ge¬

schnitten.

224 . Rückansicht des Leibchens
Abbild . 223 , mit angeheftetem

cniirtel.

und hinten 6 <mr breite Hohlfalteu aufge
näht , s. Abb . 217 . Alan kann im Nock die
Falten eiusetzeu, sodaß sie
zur größeren Weite beitragen.
Mit Abb . 223 ist das Kittel¬
kleid verkürzt als langes Leib¬
chen dargestellt und ein Rock¬
teil augereiht angesetzt. Die
Falten sind gleichmäßig ge¬
legt . Abb .224 zeigt den knvpf-
besetzten Rücken am Halse
eingereiht , gleichzeitig auch
den zur Hälfte eingenäh¬
ten , zur andern Hälfte mit sss. Dcr nach sn,
Drückern versehenen Kragen . w," tu-uk 'SchÄ°
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